
1) Das Ko il von Trient und di neuſik. iſtorkritiſche Unterſuchung von Dr Karl einmann, Direktor der irchen⸗muſikſchule n Regensburg Leipzig 1919, Breitkopf Härtel.Die vorliegende Studie glieder ſich In drei Hauptteile: hi ſtoriſcherTeil, muſikkritiſcher Teil, Paleſtung Ind die Missa Papae Marcelli. DerVerfaſſer rückt mit CT GründliEl den berühmten Legenden Leibe,als habe eine Kardinalskommiſſion des Konzils die mehrſtimmige Muſik ausder Kirche verbannen wollen nd Paleſtrina hätte ſie mit ſeiner Papae Mar—-
elli-Me „gerettet“ den „neuen Stil“ („novum modoruni I1IUSden der Präneſtiner mit dieſer Meſſe 9e erſtrebt habe, andeln ſpezielleUnterſuchungen, die ein negatives Reſultat ergeben. Für den Kirchenmuſikernich minder wie für den Hiſtoriker ein höchſt intereſſantes BuchLinz Anton ieg32) Richard Wagners „Parſifal“ als religiöſes Kunſtwerk. Von PrälatDr Kluger (Kloſterneuburg) (40) Innsbruck, Wien, München, Bozen,1921, Verlagsanſtalt Tyrolia
fal' „Die kräftige, gerade Linie in Richard Wagners Muſikdrama ‚Pardie religiös⸗chriſtliche. Das Kunſtwerk iſt eine Veranſchaulichung deregriffe Gnade Und Sünde im Sinne eS katholiſchen E  0 es iſt eineDarſtellung der Heilsbeziehungen der Menſchenſeele 3zUum Erlöſer, eineeranſchaulichung der Heilsgeſchichte jedes Einzelmenſchen von derenMittelpunkt dem ottmenſchen und I Gegenwart un der heiligenEuchariſtie.“ In edler, oft ergreifender Darſtellung zeigt der feinſinnigeKunſtkenner, Vie ein Genie, obſchon dem erhabenen Ideenkreis atholi

nem
cher&V  ehre und dem Geheimnis der Euchariſtie ferneſtehend, intuitiv In ſeiKünſtlerſchaffen die tiefſten Probleme rührt, das Auswirken von Sünde,Gnade, Reue, kernkatholiſch erfaßt Ind N Amfortas die ragödie des e⸗allenen Walters 'der heiligen Euchariſtie, des katholiſchen Prieſters entollt und ihm In „Parſifal“ eine ſtrahlenden Typus des Iun Reinheit Erlöſerwerke Uebenden entgegenſtellt. Manche Partien des wirken wieeine erſchütternde Konſideratio der prie ſterlichen Exerzitien. Nur ein Prieſterird den tiefſten unn der Heilandskla9eE „Errette mich aus ſchul

eflecktenHänden“ und die Parole „Erlöfung dem Erlöſer“ in tiefſter Bewegung ET·leben. Mögen ſich viele dieſen geiſtvollen Darlegung erbauen.

nz Anton ieg33) Ringende un eiſe Lebensbilder vollendeter Menſchen. Von
Dr 0 Hlu Approbiert 47⁵ Paderborn 192¹, erd Schöningh.Geb 3

Die packende Darſtellungskunſt Klugs bietet hier ſieben ausgezeichneteLebensbilder von Heiligen, wobei die äußeren reigniſſe nUur kurz vor⸗
etragen, Wunder und außerordentliche Erſcheinungen des Heiligenlebensaum geſtreift werden, U  V  afür aber Am mehr bei der Individualität und Weſensart eines jeden verweilt ird und das Werden des Heiligen, das ſiRingen, der am. mit den inneren und äußeren Schwierigkeiten, die Ent⸗wicklung vo  — einen Menſchentum zur vollendeten Heiligkeit lebenswahrgeſchildert iſt. Franz Aſſiſi, der ebensfrohe junge Menſch; Antönius vonPadua, der heißblütige —  W  üngling; Eliſabeth, die glu Braut und Frau  —der gemütsweiche, tief innerliche Heinrich Suſo; &  gnatius, der tatenhungrigeOffizier und einzigartige Seelenführer; Thomas Morus, der glänzendeJuriſt und Staatsmann; der demütige ErnEuerer Frankreichs,  oh lan.
nay, ind auf dieſe Weiſe vorgeführt. Schon Qus dieſer vd erſieht man,daß die Heiligkeit nicht eine Ablone i'ſt, ondern daß die Eigenart der
grundverſchiedenen Charaktere gewahrt bleiht und keine men berechtigteEigenart unterdrückt ird Die Darſtellung will dem en dienen


